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Der Termin hiezu ſteht auß ene er 
* a den 1. October d. J. 2 
fr?‘ Amar « 
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880 0 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Kanzlei Director Schlotte an, Liefe⸗ 
rungsluſtige haben ſich daher an dieſem Tage in dem hleſigen Kolleg en, Gebäu 
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de einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, auch die Probe von denen Schreib⸗ 
materialien die fie liefern wollen, mitzubringen. * 

Danzig, den 3. Auguſt 1818. 
Boͤnigl. preuß. Regierung, 1 und II. Abtbeilung. 


we“ 


et a nn t m a ung 
wegen Anmeldung der Anfprüche auf Theilnahme an den von des Könige Mas 
jeftät fuͤr die vorſtaͤdtſchen beſchaͤdigten Grundbeſitzer bewilligten Retabliſſe⸗ 


EN ments = Gelder, 
Die unterzeichnete Commiſſion iſt mit der Prüfung und Regulirung der 
Anſprüche auf die von des Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Ca⸗ 
binetsordre vom 16. April v. J. für die bei den Belggerungen diefer Stadt 
in den Jahren 1385 und 1813 beſchaͤdigten vorſtaͤdtſch undbeſitzer bewillig⸗ 
ten Retabliſſementsgelder fo weit vorgeſchritten, daß Ber Retabliſſementsplan 
angefertigt und zur hoͤhern Genehmigung vorgelegt werden koͤnnte. Da jedoch 
der gegenwaͤrtige Aufenthalt von einem groſſen Theil der beſchaͤdigten Grund⸗ 
befiger nicht hat ermittelt, alfo ihr Anſpruch auf Theilnahme an dieſen Reta⸗ 
bliſſements⸗Geldern nicht unterſucht werden koͤnnen, ſo ſieht die unterzeichnete 
Eommiſſion ſich veranlaßt, vor ung des Retabliſſementsplanes diej a 
beſchaͤdigten Grundbeſitzer, deren zerſtoͤrte Grundſtuͤcke innerhalb der Ent ernung 
von 1300 Schritt, vom Glacis abgerechnet, liegen, hierdurch aufzufordern, ih⸗ 
re etwanigen Anſpruͤche auf Theilnahme an dieſem Gnadengeſchenk, wenn ſel⸗ 
bige zur Kenntniß der Commiſſion noch nicht gebracht ſeyn ſollten, entweder 
ſchrifelich oder mündlich vor dem Herrn Stadtrath v. Schroͤder, welcher in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe bis zum 
bangeſage aber u gerd eden, ef ep dige und- zu be LT 
ungsfa r zu gewaͤrtigen, dei Anlegung Retabliſſeme an 
auf fie keine Rückſicht genommen werden wird. u — 
Danzig, den 20. Auguſt 1818. 
Die Königl, Retabliffements: Commiffion, 
DET en ne 
Das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem Ignatius v. Grabla Mecis; 
z3eweri zugehörige adeliche Gut Kolincz No. 114, welches nach der 
von der Koͤnlgl, kandſchafts⸗Direftlon zu Danzig veranlaßten Reviſſon der im 
Jahre 1797 aufgenommenen Taxe incl. des dazu gehörigen Waldes auf über, 
baupt 14774 Rtbl. 1 9 r. 9 Pf. abgefhägt worden, iR zur Subhaſtatlon ge: 
t und dle Bietungs⸗Termine find auf RR 
den 27. Mal, e 
„6. Auguſt und (1818, Vormittags um 10 Uhr 
N „26. November 1 gu 
bieſeloßt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufflebhader aufgefordert, in 
dieſen Terminen, befonderg aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch If, Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober: Landes» Gerichts, Kath 
‚Drang hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandataren zu er⸗ 
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ſchelnen, ihre Gebotte zu verlaufbaren, und demnachſt bed Zuſchlages des gur 
Sbobaftatlon geſtellten Guts Kolincz an den Meiftvietendin, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gew reinen, Auf G.ebotte, die erſt nach dem 
dritten Licitatlons-Termin eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des mehrer wähnten Guts und. Lie Verkaufs⸗ Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur elnzuſehen. f 
Marienwerder, den 9. Januar 181g. i l 
Röniglich Preuß. Ob erlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber den Nachlaß des zu Cowarczuau verſtorbenen Lieutenaats Jacob v. 
Owidzki, iſt auf den Antrag der Benefictal-Erben deſſelben, von dem 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laadesgerichte von Weſtpreuſſen der Erbſchaſtliche Liquis 
dattons⸗Prozeß eroͤffnet worden. f f | 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend elnem rechtlichen Bruns 
de an den Nachlaß des erwähnten verſtorbenen Lieutenants Jacob v Owidzkt 
rechtliche Anſpruͤche zu baben vermeigen, bierdurch vorgeladen, in dem dor dem 
Herrn Ober⸗Landesgeriches Aſſeſſor Thomas auf 3 
den 26. September d. J. 
anberaumten General» Liquidatione „Termine entweder perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
laͤnglich legitimirte und informirte Stellvertreter, wozu ihnen in Ermangelung 
etwaniger Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz Commiſſarlen Hennig, Dechend und 
Slaubitz in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Ober⸗kandesgerichts⸗ 
Conferenzhauſe zu erſchetnen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben mit den 
noͤthigen Heweismirteln zu unterſtützen, und fobann den Anſatz dieſer Forderun⸗ 
gen in der ihnen gebährenden Claſſe in dem kuͤnftig abzufaffensen Prloritaͤts Er⸗ 
kenntulſſe zu erwarten, wogegen diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine 
ausbleiben, zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. . f 8 
Marienwerder, den 9. Mai 1818. N 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fiscus der Königlichen Neglerung zu Danzig, wird 
der ausgetretene Kantoniſt Johann Kruſe, auch Kohn genannt, wel⸗ 
cher aus dem adlichen Gute Reddiſchau gebͤͤrtig iſt, feit dem Jahre 1815 aber 
wahrſcheinlich die Koͤntal Preuß. Staaten verlaſſen, und leit der Zeit keine 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, biedurch aufgefordert, 
ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten, wenn er ſelbige, wie zu vermuthen ſteht, 
verlaſſen haben ſollte zuruͤckzukehren, und in dem auf 
den 31. October 1818 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputircen Herrn Ober-Landesgerichts⸗Re⸗ 
ſerendarius Dreſcher hieſelbſt anſtehenden Termine zu erſcheinen, um ſich uͤber 
den ihm angeſchuldigten Austritt aus den Preuſſiſchen Staaten und über 
die Entziehung der Militair⸗ Verpflichtung zu verantworten, widrigenfalls er 
ı 
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ſeines geſammten gegenwaͤrtigen Vermögens fo wie allen feinen kuͤnftigen Erb⸗ 
aften und andere Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 17. Juli 181g. N 
f Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
In Bezug auf die in Betref des Badens in den ſtaͤdtſchen Gewaͤſſern uns 
term 13. Mai d. J. erlaſſene polizeiliche Bekanntmachung, wird hie⸗ 
durch angezeigt, daß im Zimmerhoffſchen Graben für Öffentliche Koſten eine Bas 
de⸗Anſtalt gem: allgemeinen Gebrauch eingerichtet worden. Es iſt dieſelbe ge⸗ 
gen alle mögliche Verungluͤckun ſicher geſtellt und wird nur noch Jedermann, 
der ſich dieſer Bade⸗Anſtalt bedient angsmiafen, ſich der Beſchaͤdigung der Eins 
n ſo wie der Verunreinigung, bei unausbleiblicher Ahndung, zu 
enthalten. j 
Danzig, den 19. Auguſt 181. 
l Röniglich Preuß. Dolizei⸗ Praͤſident. 
b Es ſoll die Jagb⸗Nutzung auf den Stolzen berger Feldmarken von Bartho⸗ 
lomaͤi d. J. ab auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Der Termin Nachhaitarton if} auf den 32, Auguſt um 11 Uhr Vormittags 
auf dem. biefigen Mathhanfe angefüge, en , An 8 e 
Die Pacht⸗ Liebhaber werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, 
und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 20. Auguſt 181g. i f 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zufolge eines Beſchluſſes der Stadtberordneten⸗Verſammlun „betreffend 
„„die interimiſtiſche Wiederbeſetzung der vakanten Aſch⸗Cap tain⸗Stelle, 
werden dlejeni en, welche die erforderliche keit zur Be enung eines ſol⸗ 
chen Poſtens dae d hierüber iſſe beizubringen im Stande ſind, noch⸗ 
mals aufgefordert, ſich in dieſer Abſicht bis zum 9. September d. J. auf dem 
Rathhauſe im Sekretarlat bei dem Herrn Stabt⸗Sefectalr Meyer in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zwiſchen 10 und 12 Uhr zu Protokoll zu melden. 
Danzig, den 20, Auguſt 181. i 
8 0 berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. er 
on dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 


8 


R 
Vormittags um 12 Ubr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des hie, 
figen Stadtgerkchtshauſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stadt⸗Ju⸗ 
Eizreth Frieſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
eis durch Beibringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Orlginal⸗ 
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Documente oder fonflige Beweismittel nachzuweiſen, det ihrem Ausbleitzen has 
den fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Sorderungen an die Maſſe präs 
cludiret, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stilfchiweis 
gen auferlegt werden fol, REG 
Zugleich werden diejenigen welche an dem perfönlichen Erſcheinen in dieſen 
Terminen gehindert werden, oder denen es an hieſigem Orte an Bekanntſchaft 
fehlt die Juſtiz⸗Commiſſarlen Röpell, Sommerfeld, Trauſchke, und Zacharias 
als Bevollmaͤckhtigte in Vorſchlag gebracht, an die fie ſich wenden, und mit Ju⸗ 
formation und Vollmacht verſehen können, 
Danzig, den 19. Juni 1818. Er 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das in dem Werderſchen Dorfe Guͤttland belegene, im Hypothekenbuche 
No. 10. eingetragene Ruſticalgrundſtuͤck, zu welchem 23 Morgen, ſo⸗ 
genannten Kaiſerfreien Landes gehören, wovon 20 Morgen ſchoͤnes Wie enland 
find und gewoͤhnlich zur Weide verpachtet worden, 5 Morgen aber Ackerland 
aus machen, mit der Gerechtigkeit des Fahrweges, welcher dieſem Grundſtuͤcke 
gegen den benachbarten Hof zu Guͤttland No. as. Äber die angraͤnzenden 20 
Morgen Bruchland am Fluſſe Behlau nach Dirſchau gelegen, zu ſteht, ſoll nach⸗ 
dem daſſelbe auf 4414 Athl. 25 Gr. gewuͤdiget worden, in dem letzten ange⸗ 
enden eee ” nur 2800 Rthl. geboten find, auf den Anz \ 
frag der Real Gläubiger nochmals öffentlich licitirt werden, und es iſt ein pe⸗ 
remtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 275 f 7 Ha g elk 
den 27. October c. 
vor dem Auctionator Zolzmann an Ort⸗ und Stelle angeſetzt, welches den 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Juli 181g. 
a Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gema dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations- Patente ſoll das der 
Hees ee hr 5 — u. gehörige * D. 1. 40. Ba 
auf aa thl. 60 Gr. gerichtlich a Grundſtuͤck of⸗ 
ſentlich verſteigert werden. EUER 2 
Die Lieltatlons⸗Termine hiezu find auf 5756 
den 26. October, a 
* 26, December c. Ba 


und ⸗ 27. Februar 1819, ne 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags ni unserm Deputisten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Pröw anberaumt, und werden die befig und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hle⸗ 
durch aufgefordert, alsdann albier, auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
erden Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
u einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
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5 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens In unferer Regiſtratur kuſpfelrt 
werden. } 2 

Elbing, den 19. Juni 1818, | 

5 Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 

Es ſollen in Termino den 14. September c. neun Kutſchpferde, eine neue 

Kutſche, zehn Ohm Brandwein, eintauſend Scheffel Hafer, zehn Stuͤck Jung⸗ 
vieh, ein verdeckter Reiſewagen, eine Wanduhr uud eine Cemmode an den 
Meiſtbietenden⸗ gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch oͤffentliche 
Steigerung verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dem 
vorbezeichneten Dage um 9 uhr Morgens in dem gewöhnlichen Gerichtszim⸗ 
8 Bi wer einzufinden, und haben die Meiſtbietenden des Zuſchlages zu ge⸗ 
W rt gen. 8 = N 
Stargard, den 17. Juli 1818. 
Ronigl. Preuß. Kreis ⸗Juſtiz Commiſſion. 

20 ü Su bhaſtations patent. 
* zum öffentlichen Verkauf des zur Concurs⸗Maſſe der Stabt⸗ Chirurgus⸗ 
. Wittwe Wittholdt gehörige Grundſtuͤcks No, 188, auf der Neuſtadt 
fiehet ein neuer Termin auf n * 

7 i „„ den 1. October d. J. 

zu 1 va an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hledurch bekannt ges 
macht wird. a ö 

Marienburg, den 7. Auguſt 1818. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nes Si SE Pe 5 
Ei d Na re te iin) 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiztere ger 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat vom 27. Auguſt bis 
zum 8. Septbr. d. J. auf dem Einquartierungss Bureau, Langgaſſe No. 507, 
mit der Bemerkung einzureichen: feit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, 
und wie viel Zimmer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieter 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 26. Aaguſt 1918. f Br 
. Die Servis: und Einquartierungs⸗Deputation. 
Alen „ ſo gegruͤndete Anforderungen an den Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmann Herrn Joh. Ludw. Fried. Voͤſe haben, erſuche ſolche bei 
mie innerhalb 4 Wochen nachzuweiſen, nach dieſer Zeit kann auf keine mehr 
uͤckſicht genommen werden; ebenſo erinnere Diejenigen, ſo etwa auf Unter⸗ 
pfand von dem Verſtorbenen Geld aufgenommen, ſolches in der oben beſtimm⸗ 
ten Zeit einzulöfen, im Ausbleiben werden dieſe Gegenſtände als Elgenthum der 
Erben betrachtet. e er 
Danzig, den 18. Auguſt 181g. Joh. Fried. Ferd. Kohn, 


. 
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Hierdurch, fordere ich dieſenigen mir unbekannten auf, ſo an meinen ver⸗ 
ſtorbenen Bruder wilhelm Focking noch Forderungen haben; ſich des⸗ 
halb bei mir dis zum 19. September d. J. zu melden, da nach diefer Zeit auf 
keine e an dem Nachlaſſe deſſelben weiter geachtet und ſolche unter 
die Erben vertheilt wird. Imgleichen erſuche ich auch diejenigen, welche noch 
hlungen an meinen Bruder zu leiſten haben; ſolche bis zu dem oben bemerk⸗ 
ten Termin gefaͤlligſt bewirken zu wollen. Carl Seinrich Focking, 
Danzig, den 22. Auguſt 1818, als Executor Testamenti. 


unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
oder zu vermiethen. 
In Giſchkau No. 13. iſt eine helle Stube zu Martini zu vermiethen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. | ; 
S a che n zu verauctioniren. 4 
Donnerſtas, den 27. Auguſt 181 Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Boldt und Kinder in oder vor den Artushofe an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: das Scha⸗ 
lupp⸗Schiff, Unternehmung genannt, gefuͤhrt von Capt. Joh. Jac. Janſen mit 
einem vollſtaͤndigen fehr guten Inventario verſehen; ſelbiges Schalupp⸗Schiff liegt 
gegenwaͤrtig an der Brabank, allwo es von Kaufluſtigen in Augenſchein genom⸗ 
en werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Naͤhere des Inventa⸗ 
ri an. 1 5 ; n } 8 
Dionnerſtag, den 27. Auguſt 1818 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber in dem Hauſe in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1005, gerade Über der Koͤnigl. Apotheke, durch Ausruf an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: er 
Einige Kiſten friſche Eitronen, 5 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 35 
er Aer a md eu 2 15 zweithuͤriges Kleid erſpind N Era 

P ey vu . 1. 
geligeng» Comptoir. e aufen. Nachrſcht ertheſlt das Königl. Ins 
Elbiase Bier in Bonteillen, ist nebst vier andern 
Von dem ſo beliebten Gellnauer Maffer, iſt ein klein Parthle⸗ 
chen zu 2) Gr. Preuß. Cour. für die Krucke, fo wle et ra 
ſchöäne neue Holl. Heringe vom diesjährigen Fange in z und Zu zu 

den billigſten Preiſen, in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 

Beſteuungen auf den Scharfenortſchen Torf die groſſe Fuhre zu 4 Kehl., 
bell. A. werden angenommen del Herten KiedPe und Oertel am gehen Thor, 
Sale, ease No. 776. bel Jacob Sara; und Beutlergaſe Mo, 618: del 


alomon Sarms. 


8 
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Ein 38 Quart großer Diſtellier⸗Grapen, nebſt Kuͤblfaß und zinnerne Schlan⸗ 
ge, ſteht Roͤpergaſſe No. 469. fam Verkauf. 


Sachen z u ver miethen. 
Breitegaſſe No, 1137. iſt ein Oberſaal mit Mobilien an einzelne Militair⸗ 
perſonen gleich zu vermiethen. / 

In der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt zur naͤchſten umziehzelt an einen 

‚I Herrn eine Unterſtube zu vermiethen, und Dienſtags, Freitags und 
Sonnabends von 13 bis a Uhr zu beſehen. ; 

Am Kaſchubſchen Mar „n der Faulgaſſe No. 966. iſt eine Obergelegen⸗ 

heit mit © Stuben an Ine cos: mit auch ohne Mobilien, oder 

ge Bed em an deemietben, und Mi⸗ 

oͤnnen die Stuben auch ver⸗ 


Es iſt ein ſehr bequemes Haus auf der Altſtadt nahe an der Rech tſta dt 
ET gelegen, mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden, Hof, laufendem 
Waſſet und 155 parfements in Michaeli zu vermiethen. Das Nähere auf der 


e 3J37ͤͤĩã ᷑ñq 0 rl Macher 
Auf der, Pleſferſtade in Ne. u. If eine gute Wohugelegenhelt für einzel; 
Sperensaft No. 595. find 7 bis 8 moderne Zimmer, eigene Kuͤche, Boden, 


langt wied ein Stall auf 3 Pferde eingeräumt werden. A 
Bee No. 124. iſt ein Zimmer nach der langen Bruͤcke zu ver⸗ 


8 Zimmer nebſt Kammer, eigener Kühe de, find iu beemehen. Rag 
9. 


ine geraͤumige Vorderſtube eine Etage hoch, nebſt Boden Küche und 
Ei Keller, 10 4 Michaeli d. J. zu vermiethen, in der Tiſchlengaſſe Ro; 


53535 nn 
ſchöner Saal nebſt Hinterſtube, 
oder zur rechten Zeit zu vermie⸗ 


n Ua 


) 
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a Sachen zu verauktioniren. 
Montag, den 3“. Auguſt 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden ble Maͤk⸗ 
j ler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markte im 
Keller unter dem zweiten Haufe von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter 
Er gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld vers 
aufen: 5 
Kir Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Holland. Edammer und Suͤßmlulch⸗ 
e. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Hundesaſſe No. 978. iſt eine ſchoͤne Gattung Cahors Wein, mindeſtens 
halbe Anker welſe, zu billigem Preiſe zu haben. f 


Bei F. S. Gerhard heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denk muͤnzen 


zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermählungen, Verſicherungen der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
ur Bezeigung jedes freundſchaftl. Wunſches, Belohnung treu geleiſteter Dien⸗ 
e, und zur Aufmunterung fuͤr fleiffige Kinder und Schüler, f 
2 Cigarros ohne und mit Roͤhrchen, werden das 100 à 1 Thlr. Pr. Cour. 
verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
Es find bei uns für beitändig veritable Engl. Pferdehaar⸗ 
f tuche ſowohl zu Stuͤhle als Sophas, gegen die billig⸗ 
ſten Preiſe zu bekommen. Gebruͤder Fiſchel, 
needs. ae Kohlengaſſe No. 1029. 
Ganz friſche Citronen zu 5 Gr., extra ſchoͤne Prunellen oder Catharinen⸗ 
pflaumen ohne Steine zu 24 Gr. per Pfund jedoch nur zu 3 Pfund, 
Holl. Käfe zu 52 Gr., Piropfen Franz. zu 27 Gr. beſte Gattung 55 Gr. per 
Schock, Tinte 36 Gr. der Halden, Engl. Senf in Blaſen und Flaſchen, Cigars 
ros 4 b 1 Rum a fl. die Welnboutellle und mehreres erhält man 
rauengaſſe No. 80. — A 
& Eis! und Holl. Käfe, Kapern, Provenzoͤl, und feine Chocolade iſt zu bil⸗ 
ligen Preiſen, Schhüffelmarft No. 638. zu haben. 


er Luchsforellen und Krebſe ſind in der Halle am Kohlenmarkt zu haben. 


* 15 ER N, * 1 > 12 
82 che, ſo zu kaufen verlangt wir d bs 


. er ein groſſes Kram, Regal mit oder ohne Tempanf, zu verkaufen hat, 
W beliehe ſich im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir zu melden. * 


u. 44 
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5 Sachen zu vermiethen. 
Koblenmarkt No. 2037. kann ein Zimmer mit Möbeln nach vorne ſogleich 
an einzelne Herren vermiethet werden. 
In. der Häfergaffe No. 1505 iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤr zu 
D rvermiethen, und daſelbſi zu erfragen. } 

in Petershagen auſſerhalb Thores iſt das wohlbekannte Nahrungshaus 

J No, 19235, welches am Damm liegt, und das ate Haus vom Thor iſt 
zu vermiethen, in dieſem Hauſe befindet ſich zugleich ein Kuhſtall auf 6 Kühe, 
2 Pferde, und ein Raum zu 6 Fuder Heu, und iſt wegen der guten Lage und 
Einrichtung zu jeder Handthierung zu gebrauchen“ 2 
ö ee freundliches Local it fogleih zu vermiethen, Wollwebergaſſe 

0 . l 


1997. — 
Ein trockner Weinkeller iſt ſogleich zu vermiethen, Wollwebergaſſe No. 
1997. 
Drei neben einander liegende moderne Stuben nach der Straſſe zu, find 
in: ee Haufe eigene No. 1234. an sm 3 zu ver⸗ 
miethen, des Zinſes wegen erhält man nähere Nachricht Langgaſſe No. 88. 
Goldſchmiedegaſſe No. 1098. find u ee zu vermie⸗ 
then, und zur rechten Zeit zu beziehen. x 
In dem Haufe Breitegaffe No. 1918. ſtehen 1 auch a Stuben, jedoch" nur 
J an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen, und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu u 5 i Fr 5 S 
Unter den Karpfenſeigen No. 1696. iſt eine gute Oberwohnung mit eigner 
echter Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
ö K !U ] ˙² we , . 
In dem neuerbauten Haufe in der Schelbenrittergaſſe No. 1256 find 2 
J moderne Stuben, Küche und Boden zu vermiethen, und Michaeli zu 
beziehen. Naͤheres Glockenthor No. 1974. 8 
Zwei gute Stuben ſind mit oder ohne Mobilien zu vermiethen, und gleich 
zur besiehen, Naͤheres Schnuͤffelmarkt No. 638. Din Far 
Holimarte Ro. g find da eigen einander gelegene Zimmer mie Give, 
8 decken, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu 
beziehen. | » 2 . 
ee No. gogo, iſt eine ne mit oder ohne Möbeln, an eine einzelne 
Militair⸗ oder Civil⸗Perſon monatweiſe zu vermiethen. 
In der Drehergaſſe No- 1842. ſteht ein Haus mit 5 Stuben, zu Michael! 
3 rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere No. 1350. r 
Auf dem Buttermarkt No 447. iſt eine aus emahlte Stube nebſt Kammer 
und Holzgelaß entweder mit oder ohne Möbeln, an ruhige Bewohner 
zu vermiethen, und rechter Zeit jetzt zu Michaell auch vielleicht ſchon eher zu 
deziehen. Ein Naͤheres RE RR ee 
Ein Firimer‘ nach Vorne an einzelne Perſonen iſt gleich zu vermiethen. 
Nähere Nach richt P fa e 8 = Mr Fe 
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Steine Hoſennaͤhergaſſe No. 367, find moderne Zimmer an ber Waſſerſeite 
gegeneinander zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 9 
Nabe am Fischmarkt ir der Dobiasgaſſe No. 1547. iſt eine Serums 
ee von 2 Stuben, 2 Kammern und Kuͤche an ruhige Bewohner zu ver: 

TER RETURN 3 EDEL E10 


Me a 
= Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. nn 
find Kanfloofe zur zten Claſſe zaſter Berliner, Lotterie ſowohl, als auch 
1 halbe und viertel Looſe zur zofen kleinen Lotterie täglich zu 
ommen. e - A BB EB: 
Au ten Claſſe 38 ſter Lotterie die den 11. und 12. September gezogen 
| or ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, fo wie ganze, Fade 
und viertel kooſe zur ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September 
o. anfängt; in meinem kotterte Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
f a 5 Du BULLS Rotzell. 
88 zur loten 3 Lotterie deren 3 — 19. = “ e. 
t, find, wie noch einige wenige Ri ofe zur zten Claſſe 38 ſter 
PERL Al Lene ee Hieber it in der Unter⸗ 
kollecte Rohlengaſſe No. 1035. bei mir zu haben. Zingler. 
Kauf os zur sten Claſſe Zufter Caſſenlotterie, fo wie ganze halbe und? 
viertel Looſe zur roten kleinen Lotterie welche den 8. September ge⸗ 


zogen wird, find taglich zu haben bei J. B. Jowen, ) 
ä untereinnehmer des Herrn Alberti. 
8 ; 32 Fr Il Langenmarkt No. 1 e 


Literäviſche Anzeigen. 
$,2meteng in Berlin erfhlen Künlih folgendes empfehlungsiser 
D. E. W Spiefer, Andachtsbuch für aebitdete ehe en 


Bei 2 


Br Jen gl. ase und Bign., ‚weite verbefeste Auflage: « oſchirt. 

/ reis 7 n n d d el a RE 1117 
und iſt allhier in F. S. Gerbard's Buch handlung Geiſtſtr. No. 758. 
zu haben; ebendaſelbſt findet 2 Budbansl Schillers ſaͤmmtliche 


Werke, 12 Baͤnde, gr. 8. w. DER ac Thlr. (Dief iſt jetzt ganzlich ver⸗ 

riffen.) Klopſtocks Meſſtas, 4 Bde, mit Tite k. gr. 8 4 Tolr. 16 gGr. 
Preuß Herzenserhetungen In Morgen» und Abend Andachten der vorzüal. deut⸗ 
ſchen Did ter, br. 1 Thlr. 12 9 r. Ehrenberg, Andachtsbuch f. Gebildete des 
weist, Geſchlechts, e Thlr. 12 9 r. Deſf, Reden an Gebildete d. weibl. Ger 
chlechts, 2 Bde, zte Aufl. 2 Thl. 16 9 Gr. Deſſ Blätter, dem Genius der 
Weiblichkeit geweiht, 1 Thl. 18 9 Gr. kuiſe, laͤndl. Gedicht . J. 155 oß 
Thl. 16 9 Er. Gedichte v. Ludwig Uhland, » Ih, 18 9 r. Die Kinder- 


welt, v. Krummacher, 1 Rthl. 16 gr. D. G. J. Jerrer, neue Bilder⸗Geo⸗ 
graphie f. d. Jugend, m. co Kupf. 2 Rthl. 16 gGr, Deſſ. Naturgeſchichte 
f. d. Jugend, m. 120 illum. Abbild, 3 Rthl. 10 gr. Funke, Naturgeſchichte 
f. Kinder, v. Lippold, illum. Rthl. 10 gGr. Neues Liederbuch fuͤr frohe 
Geſellſchaften, z. Erhoͤhung geſell. Freuden, ı8 gGr. Mac-Benac, ate Auflage, 
18 gr. Momus, Taſchenbuch z. Aufheiterung v. K. Muͤchler, 1 Kehl. 12 gGr. 
Buchholz, Geſchichte der europ. Staaten ſelt dem Frieden v. Wien bis zur 
ekanntwerdung des heil. Buͤndniſſes, 6 Bände, m. Portr. 9 Rthl. Die lliade 
und re O 1 . v. J. Flaxmann, Bildhauer, 5 62 Plat- 
tan, 2, nere Quserkol. 6 Rthl 16 8Gr, J. enni erlin. ulvorſchrif⸗ 
ten, 4 Hefte, deutſch u. engl. 3 Rthle. 2 Be et 80 . 

Perſonen, fo in Dienft verlangt werden 
Ein brauchbarer und gefitteter Amtsſchreiber, kann auf einem Domainen⸗ 
Amte unter vortheilhaften Bedingungen ſogleich ein Unterkommen finden, 

worüber in der Breitgaſſe No. 1134, die nähere Auskunft ertheilt wird. 
In einer Materials Handlung wird ein wohlerzogener geſitteter Burſche, 
der wo es mn ſpricht, geſucht. Nähere Nachricht Lang⸗ und 

„ 549%ũ mung x 


terkommen als Wirthſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande, auch 
würde fie, wenn es verlangt würde die Kuͤche uͤbernehmen, und ihren Dienft 
ich antreten. Das Naͤhere erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1164. : 
— wirklich gebildeter Mann, der Schulkenntniſſe befißt, auch der polni⸗ 
F ſchen Sprache a wuͤn als Hauslebrer ſein Unterkommen 
zu erhalten. Nähere Auskunft giebt der Oberlehrer Herr Maſſov am Spend⸗ 


Sache, ſo verlohren worden. A 
8 Es iſt Sonnabend den gaſten d. von der Gerbergaſſe nach den langen 
Buden gehend, 1 quadrillirt ſeiden Tuch und einige Striche Tull ver⸗ 
lohren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, beides in der Hundegaſſe 
No. 346. gegen eine angemeſſe nie Belohnung abzugeben. 3 
Ein Pettſchaft mit einem Carniolſtein, gezeichnet EIW., i am Sonnabend, 
auf dem Wege von den Speichern nach der Hundegaſſe, verloren wor, 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Hundegaſſe No. zaz, 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen, 
2 waren unge Anz eise n. 
Die paͤchter der Jagden von den Feldmar ken Zigankenberg, Jeſchkenthal, 
„ ee sau, Rambeltſch und dem ſchweinskoͤpfſchen Walde machen hle⸗ 
mit bekannt, daß ſie ‚eben fo wle im vergangenen Jahre, ſtrenge Maaß regeln 
zur Verhütung der Wilddiebereien genommen haben. f 
Danzig, den 24. Auguſt 181939. 2 
(Dies folgt die zwelte Bellage.) 
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ü Es wird jeder Unbefugte gewarnt, die Jagd auf den Feldmarken der 
Dorfſchaft Saspe auszuüben, indem Anſtalten getroffen find, den Con⸗ 
travenienten die Gewehre abnehmen zu laſſen. / 22 
cd bin veranlaßt hiemit oͤffentlich zu erklaͤren, daß ich nur gegen die von 
er 3 mir ausgeſtellten Anweifungen Zahlung leiſten werde, weshalb ich ei⸗ 
nen Jeden erſuche ohne meines Namensunterſchrift fuͤr meine Rechnung nichts 
verabfolgen zu laſſen. 3. A. Moores. 
Danzig, den 26. Auguſt 1818. 


4 LE er 1 e 1. 9870 5 j 

Dos meueße Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtaek, iſt fortwährend 
bel mir im Königl. Intelligenz-Comptolr zu bekommen. 

5 . J. C. Alberti, 


4 gyenfonairs finde fnabı 

Buchhalterei, Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im Schrei⸗ 
ben, ſowohl in als auſſer ſeinem Logis Fiſchmarkt No. 1849. giebt. 

1 f A. 2. Schultz. 


Das. Muſeum von Naturs Gegenftände und der gelehrte Stiglitz, welcher 
Buchſtabieren und Rechnen kann, wird nur noch kurze Zeit im Schuͤ⸗ 
tzen⸗Saal vorgezeigt werden, Brunner. 


Mit einem Sortiment Serpentinſtein⸗Waaren als: Mörfer, Leichter, 
Schreibzeige, Tabackskaſten, Caffee⸗ und Butterdoſen mit Schrauben, 
ꝓfeiffenkopfen, Briefteſchwerer und berſchiedenen andern Artifeln empfiehlt ſich 
einem geehrten Publiko ganz ergebenſt. Auguſt Breiſel, 

= in den langen Buden. 
Wen macht dere e ee im Fend Meta; 


marphofens Theater am hohen Thore geſpielt werden, und Sonntag 
den zoſten die letzte Vorſtellung feyn ir orgen Donnerſtag iſt der Ans 
fang um 7 Uhr, die Cafe wird um 6 uhr geöffnet werden. ö 


Man hat die Ehre bekannt zu machen, daß die beiden kleinen Perſonen 
welche auf dem Holzmarkt in der neuerbauten Pude zu ſehen find, 
nur noch dis Sonntag den zofen dieſes gezeigt werden. Man ladet daher dies 
jenigen Perſonen welche ſolche noch nicht geſehen, ein, indem man verſichert, 
daß ſo etwas vielleicht niemals mehr geſehen werden wird. 
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Ja Unterzeichneter Optiker gebe einem geehrten Publiko Nachricht von 
meiner Ankunft und zugleich davon, daß ich alle Arten von Augen⸗ 
släfern verfertige, welche von Kronen; und 1 ag geſchliffen werden, 
fuͤr jedes Auge, das nur einigen Schein hat, ſowohl für kurzſehende, als für 
ſolche Augen, die in der Ferne, aber nicht in der Naͤhe ſehen, und wobei Nie⸗ 
mand beſorgen darf, daß ſie angegriffen oder geſchwaͤcht werden; denn dieſes 
findet blos bei Vergroͤſſerungsbrillen ſtatt. Auch verfertige ich Conſervations⸗ 
brillen fuͤr junge Men en, die bei feiner Arbeit dem Auge zur Staͤrkung die⸗ 
nen. Ich verkaufe auch groſſe und kleine Mikroscope, wie auch Sonnen: Mis 


kroscope, desgleichen P de, einfache und doppelte Lorgneten, auch Hohl⸗ 
und kLandſchafts⸗ Spiegel, Laternen ⸗Magika feinen et Saal 55 


mahlt, und in Lebensgroͤſſe an der Wand pra ntirt, Leſeglaͤſer, Sn u. 
dergl. m. Auch reparire ich ſchadhafte optiſche Inſtrumente. ch bitte um 
geneigten Zuſpruch, indem ich geſonnen bin bald abzureiſen. 
Ich logire in der Breitegaſſe No. 1157. im gruͤnen Baum. 
l Re 3 70 3 Bering. 
le zeigen biemit Em. geehrten Publifo an, daß da wir unsern Platz haben 
2% 3 muͤſſen, — ns bon Dt als ig Au⸗ 
guſt ab, an im Schießgarten geben werden, wo wir am nehmlichen Tage zum 
Beſchluß ein Feuerwerk auf dem geſpannten Seil geben werden, betitelt: der 
feuerſpeiende Berg Veſuv, wo die Schweſter des Herrn Rolter in waͤhrendem 
m eine Colation halten wird, wir hoffen mit dieſem Stuͤcke viele Ehre ein⸗ 
zulegen. 8 FFF 
Die Preiſe der Plaͤtze find wie gewöhnlich, auſſerhalb dem Verſchla na 
ieben : a — —ͤ— e U 
Danzig, den 28. Auguſt 109% „ mens 0 


Aufloͤſung des Raͤthſels im N Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts: 
F I 


« 


b „ und G6 d. Cour 
1 — te 
\ Danzig, den 25 August 181g. 

London, 5 Woch. ı8 fe4gr. 2Mon f= Holl. rand. Duc. neue gegen Cour.g f 18 gi. 

8 Monat i818 & 0 r. dito dito Wichtige. „ 9.15 - 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito ee DIT m 

> 720% 00 gr. dito dito gegen Münze . 

Hamburg, 10 Tage — gr. ö Friedrichsd’or gegen Cour. 6 «8 113 gr. 
Moch. — gr. 16. Woch. 1331 gr. — — Münze — gt. 
Berlin, 8 Tage 1 pot. damno. Tresorscheine 
on. — pC.dm, & Mon. 33 & 15 pC. dm. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 173 pOCr. 
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